EP 0 842 102 B1

) oo e IR
(19) o European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 0 842 102 B1
(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntcL”: B65D 88/70
Hinweises auf die Patenterteilung:
29.01.2003 Patentblatt 2003/05 (86) Internationale Anmeldenummer:
PCT/EP97/02119

(21) Anmeldenummer: 97922910.1

(87) Internationale Veroffentlichungsnummer:
(22) Anmeldetag: 24.04.1997 WO 97/043195 (20.11.1997 Gazette 1997/50)

(54) BLASVORRICHTUNG MIT AUSSENLIEGENDER VENTILEINHEIT
BLOWER DEVICE WITH EXTERNAL VALVE UNIT
DISPOSITIF DE SOUFFLAGE AVEC UNITE SOUPAPE EXTERNE

(84) Benannte Vertragsstaaten: (74) Vertreter:
AT BE DE DKES FR GB GRIT NL PT SE Herrmann-Trentepohl, Werner, Dipl.-Ing. et al
Patentanwilte
(30) Prioritat: 10.05.1996 DE 29608534 U Herrmann-Trentepohl
Grosse - Bockhorni & Partner
(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung: Forstenrieder Allee 59
20.05.1998 Patentblatt 1998/21 81476 Miinchen (DE)
(73) Patentinhaber: Agrichema Materialflusstechnik (56) Entgegenhaltungen:
GmbH & Co. KG DE-U- 9 404 892 FR-A- 2 660 395
55253 Budenheim (DE) US-A- 3 788 527

(72) Erfinder: LEIBLING, Udo
D-55411 Bingen (DE)

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents kann jedermann beim Européischen Patentamt gegen das erteilte europaische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 0 842 102 B1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
Blasvorrichtungen nach MaRgabe des Oberbegriffes
des Patentanspruches 1.

[0002] Es sind Blasvorrichtungen bekannt, die insbe-
sondere der Auflésung von Materialaufstauungen bzw.
Materialanbackungen von Schuttgut in verfahrenstech-
nischen Behaltern dienen. In der Regel weisen sie hier-
zu einen Druckbehélter auf, an dessen Auslall ein
Schnellentliftungsventil vorgesehen ist. Bei dessen
Auslésung kann die im Druckbehalter gespeicherte
Druckluft schlagartig tGber eine Ausblaséffnung entwei-
chen, was zu einer Ablésung der Materialanbackungen
fuhrt.

[0003] Beispielsweise aus dem Dokument DE-U-94
04 892 ist eine Blasvorrichtung zum stoRartigen Ausbla-
sen von Luft bekannt, bei der ein gehauseartiger Adap-
ter vorgesehen ist, der an den Druckbehalter
anschlief3bar ist und in dem das Schnellentliftungsven-
til aufgenommen ist. Dieses Dokument offenbart insbe-
sondere die Mdglichkeit, den Adapter als auRerhalb des
Druckbehélters angeordnetes Gehaduse in Form eines
T-Rohrstiickes auszubilden. Diese Anordnung erdéffnet
die grundsétzliche Mdéglichkeit, die Bauteile der Blasvor-
richtung einzeln und separat zu transportieren und vor
Ort durch Personal, welches nicht speziell fir derartige
Blasvorrichtungen geschult sein muf, einzubauen. Ins-
besondere im Hinblick auf den Export kdnnen dabei die
aufwendigen Bauteile, namlich insbesondere das
Schnellentliftungsventil, einbaufertig zugerichtet, ver-
kauft und geliefert werden. Die weiteren zur Blasvorrich-
tung gehorigen Bauteile, wie z.B. der Druckbehalter,
kénnen in dem Land hergestellt und bereitgestellt wer-
den, in welches die Blasvorrichtung exportiert wird.
[0004] Trotz der unbestreitbaren Vorteile, die diese
bekannte Vorrichtung hat, hat sich der Aufbau des Ad-
apters im Laufe der Benutzung als verbesserungswdr-
dig erwiesen.

[0005] Fernerist aus der FR 2 660 395 eine Blasvor-
richtung zum stoRartigen Ausblasen von Luft bekannt,
bei dem in einen Adapter ein Schnellentliftungsventil
eingesetzt ist. Dieses Schnellentliftungsventil ist inte-
gral mit dem Deckel fir eine Adaptertffnung ausgebil-
det, wobei der Deckel den Zylinder umfasst, indem sich
der Kolben des Schnellentliftungsventils bewegt. Der
Kolben weist hierbei eine becherartige Struktur auf, wo-
bei lediglich die Endbereiche des Bechers in dem Zylin-
der, der in dem Deckel angeordnet ist, bewegbar aufge-
nommen sind. Durch den hervorstehenden Kolben wer-
den jedoch bei den auftretenden Belastungen durch die
Druckluft Probleme beim Betrieb verursacht.

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
daher, einen Adapter fir die Aufnahme von Schnellent-
Iiftungsventilen fur Blasvorrichtungen zur Beseitigung
von Materialanbackungen in verfahrenstechnischen
Behaltern vorzusehen, die mdglichst preiswert herzu-
stellen ist und eine einfache Montage, Demontage und
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Wartung erlaubt.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Schutzanspruches 1 geldst, wobei
zweckmafige Weiterbildungen- durch die Unteranspri-
che beschrieben sind.

[0008] Vorgesehen ist eine Vorrichtung zum stofRarti-
gen Ausblasen von Luft, zur Beseitigung von Maierial-
anbackungen oder -aufstauungen in verfahrenstechni-
schen Behaltern, mit einem Druckluftbehélter, an des-
sen Auslal} ein Adapter, vorzugsweise in Form eines
T-Rohrstiickes, befestigt ist, in dem ein Schnellentliif-
tungsventil angeordnet ist. Die Druckluft, die sich aus
der im Stand der Technik bekannten Weise innerhalb
des Druckluftbehélters angesammelt hat, entweicht
nach Offnen des Schnellentliiftungsventiles stoRartig
durch einen Ausblasstutzen, der am Adapter vorgese-
hen ist und der die Verbindung beispielsweise zu einer
Expansionsleitdlise in der Behalterwand eines verfah-
renstechnischen Behélters darstellt.

[0009] Erfindungsgemal ist der Adapter so ausgebil-
det, dal® die Fihrungs-, Pal3- und Dichtflachen fiir die
Aufnahme der Elemente des Schnellentliftungsventils
direkt oder uber einen rechten Winkel von einer dem
Ausblasstutzen gegeniiberliegenden Offnung im Adap-
ter zuganglich sind und auf oder innerhalb einer Hullfla-
che angeordnet sind, die sich parallel zur Verbindung
zwischen Ausblasstutzen und Offnung erstreckt und de-
ren Lage durch die Rénder der Offnung gegeniiber dem
Ausblasstutzen definiert ist.

[0010] Durch diese erfindungsgemaRe Anordnung
der Flachen zur Aufnahme und Positionierung der Ele-
mente des Schnellentliftungsventiles erreicht man auf
einfache und vorteilhafte Art und Weise, dal} einerseits
die maligenaue Bearbeitung der genannten Flachen in
einer Aufspannung auf einer Werkzeugmaschine erfol-
gen kann, was die notwendige Bearbeitungszeit und da-
mit die Herstellkosten niedrig halt, das andererseits
aber auch die Montage, Demontage und Wartung der
Elemente des Schnellentliftungsventiles einfach und
unkompliziert macht, da hierzu keinerlei Zugang von der
Seite des Ausblasstutzens her notwendig ist. Vorzugs-
weise ist dabei vorgesehen, dal} die Elemente des
Schnellentliiftungsventiles lediglich durch Verschrau-
ben bzw. Verklemmen von Elementen innerhalb des Ad-
apters fixiert sind und soweit als mdglich aus Normteilen
bzw. Zukaufteilen bestehen. Auch hierdurch werden die
Kosten der erfindungsgemafen Vorrichtung deutlich re-
duziert. Im besonderen ist der Kolben in einem als ein-
faches Rohr ausgebildeten Zylinder gefiihrt, der an dem
der Ausblaséffhung zugewandten Ende an einem am
Adapter fest angeordneten Ring gelagert ist. Der Ring
ist mit Abstand zur Kolbendichtflache des Adapters an-
geordnet, so dal} bei gedffnetem Schnellentliftungs-
ventil ein strdmungsoptimierter und weitgehend um-
lenkverlustfreier Druckluftaustritt beim AbschieRen des
Druckbehélters gewahrleistet ist.

[0011] Weitere Charakteristika und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung be-
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vorzugter Ausflihrungsbeispiele im Zusammenhang mit
den beigefugten Zeichnungen. Darin zeigt:

Fig. 1 das Ausfiihrungsbeispiel eines Adapters mit
darin angeordnetem Schnellentliiftungsventil in ge-
schlossenem Zustand;

Fig. 2 den Adapter nach Fig. 1 in einer um 90° ge-
drehten Querschnittsansicht;

Fig. 3 den Adapter nach Fig. 1 mit dem darin ange-
ordneten Schnellentliftungsventil in gedffnetem
Zustand;

Fig. 4 den Adapter nach Fig. 3 in einer um 90° ge-
drehten Ansicht;

Fig. 5 die Detailansicht einer Variante des Ventilkol-
bens eines Schnellentliftungsventiles nach Fig. 1;

Fig. 6 eine weitere Variante des Ventilkolbens nach
Fig. 1;

Fig. 7 das Ausfiihrungsbeispiel eines Adapters mit
darin angeordnetem Schnellentliftungsventil ent-
sprechend der Ausfiihrungsform nach Fig. 1 mit zu-
satzlicher Feder;

Fig. 8 den Adapter mit dem darin angeordneten
Schnellentliftungsventil nach Fig. 7 in einer um 90°
gedrehten Darstellung;

Fig. 9 den Adapter mit dem darin angeordneten
Schnellentliftungsventil entsprechend Fig. 7 in ge-
offneter Stellung;

Fig. 10 den Adapter nach Fig. 9 in einer um 90° ge-
drehten Darstellung;

Fig. 11 eine weitere Ausfiihrungsform eines Adap-
ters mit darin angeordnetem Schnellentluftungs-
ventil, in einer Darstellung entsprechend den Fig.
2,4,8und 10;

Fig. 12 einen Querschnitt durch die Ausfiihrungs-
form nach Fig. 11;

Fig. 13 eine Draufsicht auf ein VerschlufRelement
des Adapters nach Fig. 11 und 12;

Fig. 14 einen Querschnitt entsprechend Fig. 12 mit
einer Variante des Elementes zum Verschlul? des
Adapters nach Fig. 11;

Fig. 15 einen Querschnitt durch das Verschluf3ele-
ment nach Fig. 14; und

Fig. 16 einen Querschnitt durch eine Variation des
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Adapters nach Fig. 1.

[0012] In Fig. 1 ist eine Vorrichtung zum stoRartigen
Ausblasen von Luft zur Beseitigung von Materialanbak-
kungen in verfahrenstechnischen Behaltern dargestellt,
mit einem Druckluftbehéalter 1, an dessen Auslal} 2 ein
Montageflansch 3 angeordnet ist. An dem Montage-
flansch 3 ist ein gehduseartiger Adapter 4, hier in Form
eines T-férmigen Gehauses, mit Hilfe von Schrauben 5
befestigt, wobei zwischen Montageflansch 3 und Adap-
tergebause 4 eine Dichtung 6 angeordnet ist. Das Ad-
aptergehduse 4 besteht in der dargestellten Ausfiih-
rungsform aus Aluminiumguf3, wobei aber auch andere
Werkstoffe oder andere Herstellverfahren, wie
Schweillkonstruktionen etc., denkbar sind. In der Dar-
stellung auf der rechten Seite des Adaptergehduses 4
ist ein Ausblasstutzen 7 vorgesehen, der von einer
Dichtflache 8 mit darin angeordneten Bohrungen 8a um-
geben ist, die dem Anschlul beispielsweise einer Luft-
stoRdiise dient. Innerhalb des Adaptergehauses 4 ist
ein Kreisring 9 vorgesehen, der konzentrisch zur Off-
nung des Ausblasstutzens 7 angeordnet und Uber vier
Rippen 10 von der AuRenwand des Adaptergehauses
4 gehalten ist. Das Adaptergehause 4 und der Kreisring
9 mit den ihn haltenden Rippen 10 ist dabei vorzugswei-
se einstiickig hergestellt. Auf der dem Ausblasstutzen
7 gegenlberliegenden Seite des Gehauses 4 ist eine
Offnung 11 vorgesehen, die im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel konzentrisch zur Offnung des Ausblas-
stutzens 7 sowie dem Kreisring 9 in dem Adaptergehau-
se 4 ist. Zwischen der Offnung 11 und dem Kreisring 9
ist ein Zylinderrohr 12 angeordnet, welches durch
Palflachen in den Kreisring 9 sowie der Offnung 11 ge-
fuhrt und positioniert ist. Die Pa3flachen am Kreisring 9
und an der Offnung 11 sind dabei so ausgerichtet, da
sie von der Offnung 11 her direkt oder im rechten Winkel
zuganglich sind, so dal die PaRlflachen in einer Auf-
spannung des Adaptergehauses 4 von der Offnung 11
her bearbeitet werden kénnen. Innerhalb des Zylinder-
rohres 12 ist ein Kolben 13 angerordnet, der aus den
Komponenten Kolbenbasisteil 13a, Kolbendichtele-
ment 13b, Kolbenabdeckelement 13c sowie Unterleg-
scheiben 13d und dem die Elemente zusammenhalten-
den Schraubbolzen 13e besteht. Auf der zum Ausblas-
stutzen 7 weisenden Seite des Kolbendichtelementes
13b sind Dichtelemente 13f vorgesehen, deren Anord-
nung der Erstreckung einer Kreisringflache 14 ent-
spricht, die auf der nach innen weisenden Seite des
Ausblasstutzens 7 angeordnet ist und gegen die das
Kolbendichtelement 13b in geschlossenem Zustand
dichtet. Das Zylinderrohr 12 ist in der dargestellten Aus-
fuhrungsform ein vorzugsweise verwendetes handels-
Ubliches Hydraulikrohr aus Chromnickelwerkstoff mit
dinner Wandstarke, das lediglich auf Paimal} abge-
langt ist. Eine aufwendige Sonderanfertigung eines Zy-
linderrohres aus dem Vollen entfallt daher. Auf dem zu
der Offnung 11 weisenden Ende des Zylinderrohres 12
ist im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ein O-Ring 15
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angeordnet, auf dem ein Deckel 16 aufliegt, in dem ein
Dampfungsring 17 gehalten ist, der den Riicksto3 des
Kolbens beim AbschieRen des LuftstoRgerates dampft.
Der Deckel 16 wird von einem Auenflansch 18 auf den
O-Ring 15 bzw. das Zylinderrohr 12 gedriickt, der mit
Hilfe von Schrauben 19 auf den Adapterkdrper 4 aufge-
schraubt ist. In dem Flansch 18 ist ein Ventilbauteil 20
eingeschraubt, welches dazu dient, einerseits den Kol-
ben 13 mit Druck zu beaufschlagen bzw. zu entllften
oder aber Druckluft in den Behalter 1 zu leiten, und das
mit Hilfe einer Hohlschraube 21 mit dem Deckel 16 und
dem Flansch 18 zu einer Baugruppe zusammengefalit
ist.

[0013] Der Druckluftspeicherbehalter 1 wird gefillt,
indem die Druckluft durch das Bauteil 20 und die Hohl-
schraube 21 die Oberflache des Kolbens 13 beauf-
schlagt, so dall dieser auf den Ventilsitz 14 gedrickt
wird. Die Luft stromt dann tber das Kugelventil im Bau-
teil 20 und einen Ringspalt 22 bzw. die Bohrung 23 um
das Zylinderrohr 12 herum in den Behélter 1.

[0014] Wie sich aus Fig. 1 unschwer entnehmen 131,
ist es bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel auf
einfache und vorteilhafte Art und Weise mdéglich, samt-
liche Elemente des Schnellentliftungsventiles, ein-
schlieBlich des Zylinderrohres 12, des Kolbens 13 der
aus Deckel 16, Flansch 18 und Bauteil 20 bestehenden
Baugruppe sowie allen dazugehorigen Dichtungen von
der Offnung 11 her zu montieren, zu demontieren und
zu warten, ohne daf die gesamte Vorrichtung von einer
an dem Ausblasstutzen 7 montierten Dusenvorrichtung
getrennt werden muf} bzw. ohne daBl eine Demontage
von dem Behalter 1 erforderlich ist.

[0015] Die Fig. 2 zeigt dieselben Elemente wie die
Fig. 1, wobei die Ansicht jedoch um 90° gedreht ist.
[0016] In der Fig. 3 ist dieselbe Anordnung wie in der
Fig. 1 dargestellt, wobei hier aber der Kolben 13 in ge-
offneter Position dargestellt ist. Wie sich aus dieser Fi-
gur in deutlicher Weise ergibt, besteht aufgrund der
Fihrung der Elemente des Schnellentliftungsventiles
innerhalb des Adaptergehauses 4 mit Hilfe des Kreis-
ringes 9 bei gedffnetem Ventilkolben 13 ein oberhalb der
Dichtflache 14 bzw. oberhalb der Innenseite des Aus-
blasstutzens 7 vollig freier Raum, der sich bis zum ge-
offneten Kolben 13 erstreckt und durch den die im
Druckluftbehalter 1 gespeicherte Druckluft auf stro-
mungstechnisch giinstige Weise ausstromen kann. Die
gesamte Entspannungsenergie der Druckluft steht da-
her in der angeschlossenen Ausblasdiise zur Verfi-
gung, ohne dall Umlenkverluste entstehen.

[0017] Die Fig. 4 zeigt die Anordnung nach Fig. 3 in
einer um 90° gedrehten Ansicht.

[0018] Die Figuren 5 und 6 zeigen die Ausbildung von
Kolbendichtelementen 13b als Alternative zu der in Fig.
1 dargestellten Ausfiihrungsform. Wahrend bei der in
Fig. 1 dargestellten Ausfiihrungsform eine einvulkani-
sierte Dichtflache 13f vorgesehen ist, ist bei der in Fig.
5 dargestellten Ausfihrungsform des Kolbendichtele-
mentes 13b eine Dichtscheibe 13f vorgesehen. Wie sich
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aus Fig. 6 ergibt, kann als weitere Alternative das Kol-
bendichtelement 13b auch als Aluminiumelement mit
angeschragten Flachen zur Dichtung ausgebildet sein.
[0019] In der Fig. 7 ist eine weitere Ausfiihrungsform
des Adaptergehdauses 4 mit darin angeordnetem
Schnellentliiftungsventil dargestellt. Hierbei ist anstelle
des Ventilbauteiles 20 eine verlangerte Hohlschraube
21 vorgesehen, die sich durch eine entsprechende Ge-
windebohrung im Flansch 18 erstreckt und vorzugswei-
se mittels einer Mutter 21a gekontert ist, so daf die Bau-
teile 16, 18 und 21 wiederum eine einheitliche Baugrup-
pe bilden. Im Gegensatz zu der in Fig. 1 dargestellten
Ausfiihrungsform ist die Bohrung 23 in diesem Ausfih-
rungsbeispiel als Gewinde ausgefiihrt, in dem ein Riick-
schlagventil 23a eingeschraubt ist. Obwohl der Kolben
13 auch hier durch Druckluftbeaufschlagung zwangsge-
steuert ist, ist fur den Einsatz unter besonderen Be-
triebsbedingungen zur Unterstitzung der Kolbensteue-
rung eine Feder 24 vorgesehen.

[0020] Die Figuren 8 bis 10 zeigen die gleiche Aus-
fuhrungsform wie in Fig. 7, jedoch in um 90° gedrehter
Ansicht bzw. mit gedffnetem Kolben 13. Auch hier ergibt
sich noch einmal der vorteilhafte freie Ausstrémaquer-
schnitt oberhalb des Ausblasstutzens 7, der sich durch
die FUhrung der Elemente des Schnellentliftungsventi-
les innerhalb des Adaptergehauses 4 durch den Kreis-
ring 9 ergibt.

[0021] In der Figur 11 ist der Querschnitt durch ein
weiteres Ausflihrungsbeispiel eines Adaptergehduses
104 mit darin angeordneten Elementen 12 eines
Schnellentliftungsverntiles im Querschnitt dargestellt.
Wie sich aus der Figur 11 unmittelbar ergibt, erweitert
sich der Auslall 2 im Gegensatz zu den vorbeschriebe-
nen Ausfiihrungsformen, bei denen die Druckluft Gber
einen zylindrischen Rohranschluf} in die Ventileinheit
gelangt, unmittelbar hinter dem Behalter 1 sofort schrag
nach auflen laufend auf den Auflendurchmesser desje-
nigen Bereiches des Adaptergehauses 104, in dem die
Elemente des Schnellentliftungsventiles 12 und 13 an-
geordnet sind. Hierbei erweitert sich der Querschnitt
des Adaptergehduses 104 von einer runden Ausbildung
am Auslaf} 2 auf eine rechteckige Ausbildung, die in ih-
rer maximalen Erstreckung dem Langsquerschnitt des
die Elemente des Schnellentliiftungsventiles aufneh-
menden Bereiches des Adaptergehduses entspricht, so
dafd kein Versatz gebildet ist, wodurch die Druckluft frei-
er strémen kann. Wie sich weiterhin aus Figur 11 ergibt,
wird der Ring 9 im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
vorzugsweise durch drei Stege 110 fixiert, wobei der
Ring 9 das Zylinderrohr 12 lediglich axial fixieren und
keine senkrechten Krafte aufnehmen mul.

[0022] Die Figur 12 zeigt einen von unten betrachte-
ten Querschnitt durch die Ausfiihrungsform des Adap-
tergehauses 104 nach Figur 11. Wahrend in den durch
die vorhergehenden Figuren beschriebenen Ausfiih-
rungsformen ein Deckel 16 sowie ein Auf3enflansch 18
vorgesehen sind, sind diese beiden Elemente in der
Ausfiihrungsform nach Figur 12 in vereinfachter Weise
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in einem Deckel 118 zusammengefaldt. Dieses zusam-
mengefalite Bauteil 118 vereinfacht die Montage der
gesamten Vorrichtung weiter. Durch die Bohrung 25 ein-
tretende Druckluft schlagt zunachst auf den Kolben 13
auf und gelangt anschlielend durch das Verbindungs-
loch 26 sowie die Querbohrung 27 lber die Gewinde-
bohrung 23 und durch das Rickschlagventil 23a in den
Druckluftspeicherbehalter 1. Die Querbohrung 27 ist auf
einfache Art und Weise von auRen her in das Deckel-
element 118 eingebracht und ist von auf3en her mit einer
Gewindeschraube oder Stopfen 28 dicht verschlossen.
Das Rickschlagventil 23a kann in einer Variante der in
Figur 12 dargestellen Ausfuihrungsform ebenfalls in der
Bohrung 27 zwischen der Verbindungsbohrung 26 und
der Gewindebohrung 23 angeordnet sein.

[0023] Aus der Figur 13 ist eine Draufsicht auf das
Deckelelement 118 nach Figur 12 dargestellt. Zu erken-
nen ist hierbei die Gewindebohrung 25, die Querboh-
rung 27, die Verbindungsbohrung 26 sowie die Gewin-
debohrung 23.

[0024] In der Figur 14 ist eine zu dem aus der Figur
12 bekannten Deckelelement 118 bekannte Variante ei-
nes Deckels 119 ersichtlich, auf den ein erhdhter Deckel
29 aufgesetztist, in den die funktionalen Merkmale einer
Steuereinheit fir ein 3/2 Wegeventil integriert sind. Zu
erkennen ist hierbei ein Reservoir 30, ein Riickschlag-
ventil 31 zum Fllen des Speicherbehalters 1 sowie ein
Ruckschlagventil 32 vor dem Reservoir 30.

[0025] Der Funktionsablauf ist der folgende. Von der
Druckluftzuleitung 34 gelangt die Druckluft Gber das
Ruckschlagventil 32 in das Reservoir 30. Vorzugsweise
hat das Reservoir 30 dabei ein Volumen, das ca. 2 bis
2% mal so groB ist wie dasjenige Volumen, das sich aus
der Flache des Kolbens 13 multipliziert mit der Hubhdhe
des Kolbens 13 ergibt. Ausgehend von dem Reservoir
30 ist eine in dieser Figur nicht dargestellte Bohrung 38
angeordnet, wobei Uber der Bohrung 38 und der Boh-
rung 35 ein 3/2 Wegeventil angeordnet ist, wobei ein
Luftstrdmungsweg uber das Reservoir 30, die beschrie-
bene Bohrung 38, durch das nicht dargestellte 3/2 We-
geventil sowie die Bohrung 35 auf die Oberseite des
Kolbens 13 gegeben ist.

[0026] Soll der Druckluftbehalter entliiftet werden, so
wird das beschriebene 3/2 Wegeventil auf entliftet ge-
stellt, so daf3 die Luft Gber das Riickschlagventil 39 und
die Bohrung 33 entweichen kann. Dabei sorgt das Ruick-
schlagventil vor dem Reservoir 30 dafiir, daf die Kolben
13 weiterhin mit Druckluft beaufschlagt und geschlos-
sen ist.

[0027] Wie weiterhin aus der Figur 14 zu entnehmen
ist, sind des weiteren eine Flachdichtung 36 sowie ein
O-Ring 37 zur Abdichtung des erhéhten Deckels 29 ge-
gen das Dekkelelement 119 vorgesehen.

[0028] In der Figur 15 schlieBlich ist ein Querschnitt
durch das aus der Figur 14 bekannte erhéhte Deckel-
element 29 dargestellt, wobei lber die bereits aus der
Figur 14 bekannten Elemente insbesondere die be-
schriebene zusatzliche Bohrung 38 zu erkennen ist,
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durch die die Luft in das 3/2 Wegeventil und dann durch
die Bohrung 35 auf die Oberseite des Kolbens 13
stromt.

[0029] Durch diese Integration der funktionalen Ele-
mente einer Steuereinheit fiir ein 3/2 Wegeventil in ein
direkt auf den Deckel der Ausfiihrungsform des Adap-
tergehauses 104 aufsetzbares zusatzliches Element 29
ergeben sich zuséatzliche erhebliche Vorteile bei der
Montage der gesamten Vorrichtung sowie bezlglich
des Raumverbrauches einer derartigen Steuereinheit,
da keine zuséatzliche Steuermimik vorgesehen werden
mul3.

[0030] Die Figur 16 zeigt eine Variation des Adapters
der Figur 1. Auf dem zu der Offnung 11 weisenden Ende
des Zylinderrohres 12 ist in Abwandlung zu der Vorrich-
tung nach Figur 1 direkt eine flanschartiger Deckel 216
angeordnet, an dem der Dampfungsring 17 befestigt ist,
der den Ruckstol des Kolbens beim Abschiel3en des
LuftstoRgerates dampft. Zwischen dem Deckelflansch
216 und dem Rohr 12 bzw. der entsprechenden Pal¥fla-
che des Gehauses 4 ist ein flachiges Dichtelement 215
angeordnet. In dem dem Deckelflansch 216 gegentiber-
liegenden Bereich des Gehduses 4 ist in dem in Fig. 16
dargestellten Ausfihrungsbeispiel eine Ringkanal 222
vorgesehen, der mit der im Deckelflansch 216 vorgese-
henen Bohrung 224 in Verbindung steht. Daneben ist
im Deckelflansch die Bohrung 221 vorgesehen, die mit
dem oberhalb des Kolbens 13 angeordneten Raum in
Verbindung steht.

[0031] Der Druckluftspeicherbehalter 1 wird gefiillt,
indem Druckluft durch die Bohrung 221 im Deckel-
flansch 216 die Oberflache des Kolbens 13 beauf-
schlagt, so dal® dieser auf den Ventilsitz 14 gedriickt
wird. Daneben stromt Luft durch die Bohrung 224 im
Dekkelflansch 216, Uber den Ringkanal 222 sowie die
Bohrungen 23 um das Zylinderrohr 12 herum in den Be-
halter 1.

[0032] Naturlichistauch eine Kombination der Einzel-
merkmale der jeweiligen dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiele mdéglich.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum stoRRartigen Ausblasen von Druck-
luft zur Beseitigung von Materialanbackungen oder
-aufstauungen in verfahrenstechnischen Behaltern
und dergleichen, mit einem Druckluftbehalter (1),
an dessen Auslal} (2) ein Adapter (4) befestigt ist,
in dem ein Schnellentliftungsventil (12, 13) vorge-
sehen ist, Uber das stolRartig Druckluft durch einen
Ausblasstutzen (7) am Adapter (4) entweichen
kann, wobei das Schnellentliftungsventil einen Zy-
linder (12) mit einem darin beweglichen Kolben um-
fasst, und wobei das Schnellentliftungsventil mitim
wesentlichen behinderungsfreiem Zugriff im Adap-
ter (4) gelagertist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (4) eine vom Ausblasstutzen (7) unab-
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hangige Offnung (11) sowie einen Ring (9) aufweist,
der beabstandet zur Innenseite des Ausblasstut-
zens (7) angeordnet und im wesentlichen ohne Be-
eintrachtigung des Strémungsverfahrens der aus-
gestoRRenen Druckluft an der Innenwand des Adap-
tergehauses (4) gehalten ist, wobei an der Offnung
(11) sowie an dem Ring (9) Fihrungs-, Pal3- und
Dichtflachen zur Aufnahme und Positionierung des
Zylinders (12) vorgesehen sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fihrungs-, Passund Dichtfla-
chen fir die Aufnahme und Positionierung des Zy-
linders (12) des Schnellentliftungsventils so ange-
ordnet sind, dass sie im wesentlichen ohne Hinter-
schneidung von einer vom Ausblasstutzen (7) un-
abhangigen Offnung (11) im Adapter (4) zuganglich
sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ring
(9) Uber Rippen (10) an der Innenwand des Adap-
tergehduses (4) gehalten ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Flhrungs-, Pass- und Dichtflachen ein
Zylinderrohr (12) angeordnet ist, in dem ein Kolben
(13) verschiebbar gefiihrt ist, der in einer Position
den Ausblasstutzen (7) verschlief3t und in der an-
deren Extremposition den gesamten Strémungs-
raum zwischen der Innenseite des Ausblasstutzens
(7) und dem Ring (9) zur Positionierung des Zylin-
derrohrs (12) freigibt.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei dem Zylinderrohr (12)
um ein handelsubliches auf Passmal} abgelangtes
Hydraulikrohr, insbesondere aus Cr-Ni-Stahl, han-
delt.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zy-
linder (12) des Schnellentliftungsventils durch eine
mit dem Adaptergehduse (4) verschraubte Bau-
gruppe auf der vom Ausblasstutzen (7) unabhangi-
gen Offnung (11) durch Verspannung an Ort und
Stelle gehalten ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelnen Elemente der Bau-
gruppe in einem Deckelelement (118) zusammen-
gefasst sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass zusatzlich zu dem
Verschluss (118) des Adaptergehduses (4, 104) ein
direkt auf diesen Verschluss aufsetzbares erhdhtes
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Element (29) vorgesehen ist, das samtliche funktio-
nalen Elemente einer Steuereinheit fur ein 3/2 We-
geventil enthalt.

Claims

Apparatus for producing blasts of compressed air
to remove caked or accumulated material in proc-
ess containers and the like including a compressed
air container (1), secured to the outlet (2) of which
is an adapter (4), in which a rapid venting valve (12,
13) is provided, through which compressed air can
escape intermittently through a blast duct (7) on the
adapter (4), the rapid venting valve including a cyl-
inder (12) with a piston movable therein and the rap-
id venting valve being mounted with substantially
unimpeded access in the adapter (4), character-
ised in that the adapter (4) has an opening (11) in-
dependent from the blast duct (7) and a ring (9),
which is arranged at a distance from the inner sur-
face of the blast duct (7) and is mounted substan-
tially without impairing the flow characteristics of the
expelled compressed air on the inner wall of the
adapter housing (4), guiding, seating and sealing
surfaces for receiving and positioning the cylinder
(12) being provided on the opening (11) and on the
ring (9).

Apparatus as claimed in Claim 1, characterised in
that the guiding, seating and sealing surfaces for
the accommodation and positioning of the cylinder
(12) of the rapid venting valve are so arranged that
they are substantially accessible without undercut-
ting an opening (11) in the adapter (4) independent
of the discharge duct (7).

Apparatus as claimed in one of the preceding
claims, characterised in that the ring (9) is mount-
ed viaribs (10) on the inner wall of the adapter hous-
ing (4).

Apparatus as claimed in one of the preceding
claims, characterised in that arranged between
the guiding, seating and sealing surfaces there is a
cylindrical tube (12), in which a piston is movably
guided, which closes the blast duct (7) in one posi-
tion and, in the other extreme position, leaves the
entire flow space free between the inner surface of
the blast duct (7) and the ring (9) for positioning the
cylindrical tube (12).

Apparatus as claimed in Claim 4, characterised in
that the cylindrical tube (12) is a commercially avail-
able hydraulic tube cut to length to a tolerance fit,
particularly of Cr-Ni steel.

Apparatus as claimed in one of the preceding
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claims, characterised in that the cylinder (12) of
the rapid venting valve is mounted by clamping on
the spot by means of a sub-assembly screwed to
the adapter housing (4) on the opening (11) inde-
pendent from the discharge duct (7).

Apparatus as claimed in Claim 6, characterised in
that the individual elements of the sub-assembly
are combined into a cover element (118).

Apparatus as claimed in one of Claims 6 or 7, char-
acterised in that in addition to the closure (118) of
the adapter housing (4, 104) an element (29) is pro-
vided which is of increased height and may be
placed directly on this closure and includes all the
functional elements of a control unit for a 3/2 way
valve.

Revendications

Dispositif de soufflage d'air comprimé par intermit-
tence pour éliminer des adhérences ou des accu-
mulations de matiére dans des récipients de procé-
dés industriels et autres, comprenant un réservoir
d'air comprimeé (1), sur la sortie (2) duquel est fixé
un adaptateur (4), dans lequel il est prévu une sou-
pape d'évacuation rapide (12, 13) permettant a l'air
comprimé de s'échapper par intermittence par un
raccord de soufflage (7) sur I'adaptateur (4), la sou-
pape d'évacuation rapide de I'air comprenant un cy-
lindre (12) avec un piston mobile a l'intérieur, et la-
dite soupape d'évacuation rapide étant située es-
sentiellement de fagon a étre accessible dans
I'adaptateur (4), caractérisé en ce que 'adaptateur
(4) présente une ouverture (11) indépendante du
raccord de soufflage (7), ainsi qu'une bague (9) qui
est disposée a une certaine distancé de la face in-
térieure du raccord de soufflage (7) et est mainte-
nue sur la paroi intérieure du carter d'adaptateur (4)
essentiellement sans géner le processus d'écoule-
ment de I'air comprimé chasseé, des surfaces de gui-
dage, de raccordement et d'étanchéité destinées a
recevoir et a positionner le cylindre (12) étant pré-
vues sur l'ouverture (11) ainsi que sur la bague (9).

Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce que les surfaces de guidage, de raccordement
et d'étanchéité destinées a recevoir et a positionner
le cylindre (12) de la soupape d'évacuation rapide
de l'air sont disposées de fagon a étre accessibles,
essentiellement sans contre-dépouille, depuis une
ouverture (11) dans I'adaptateur (4) indépendante
du raccord de soufflage (7).

Dispositif suivant I'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que la bague (9) est
maintenue par des nervures (10) sur la paroi interne
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du carter d'adaptateur (4).

Dispositif suivant I'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce qu'entre les surfaces de
guidage, de raccordement et d'étanchéité est dis-
posé un tube cylindrique (12), dans lequel est guidé
un piston (13) coulissant, qui, dans une position,
ferme le raccord de soufflage, et, dans I'autre posi-
tion extréme, libére la totalité du volume d'écoule-
ment situé entre la face interne du raccord de souf-
flage (7) et la bague (9) destinée a positionner le
tube cylindrique (12).

Dispositif suivant la revendication 4, caractérisé en
ce que, dans le cas du tube cylindrique, il s'agit d'un
tube hydraulique usuel du commerce mis a lon-
gueur a la cote d'ajustement, en particulier en acier
au -Cr -Ni.

Dispositif suivant I'une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le cylindre (12) de
la soupape d'évacuation rapide de I'air est maintenu
en place par serrage sur l'ouverture (11), indépen-
dante du raccord de soufflage (7), au moyen d'un
groupe de construction vissé avec le carter d'adap-
tateur (4).

Dispositif suivant la revendication 6, caractérisé en
ce que les différents éléments du groupe de cons-
truction sont rassemblés dans un élément de cou-
vercle (118).

Dispositif suivant la revendication 6 ou 7, caracté-
risé en ce qu'en complément a l'obturateur (118)
du carter d'adaptateur (4, 104), on prévoit un élé-
ment (29) en surélévation, pouvant étre appliqué di-
rectement sur cet obturateur et comportant diffé-
rents éléments fonctionnels d'une unité de com-
mande pour un distributeur a 3/2 voies.



EP 0 842 102 B1

€l

] 65 Ol
il JeL u \:z
= 9L
_ﬂé £l BN o 0
2 73
it
2 | B
__L g€l WA ml:
DEl §
9 7 9 6l
»Buw
. um/m
§ J,w i i P
—\ \\\\.— . _\_ . _ ../VL ”/,:/
\\ ‘ //
| 4




EP 0 842 102 B1

AMAMINNLARANNAN

>

755&

|
|

Y

. — -"’.Il;l*l\.l\

-F
o
.

T b il

—|_ L XL

: El |l \ /
1 N NI

| . i 2
: N ﬂ“\ =
L. N

| —81

| 7

-~
AANNRNNNRN

5 ,»\\\\




EP 0 842 102 B1

nmp fu m

NN ANNRNNNR NN RN

4

A

V.

} EL—

NNSNNANNN
v gt

———,

\L UL
%//Ay/// = | Al N\

| NN [_

N

9914 | 6014

10



EP 0 842 102 B1

€L 6 Il ©PEr &l

[ |

j % 1Y 1AV #7451
i \ 1 M_\N %
F= T 9
. i \ A

\
o
—
—
N

- LY

T v\\ ANNNNRNNN

J

i

\

/

i
V4

1



FIG.10

FIG.9

EP 0 842 102 B1

12

13

JAITIIL NS S AP,

N

22

l

12

)

23

\

DO WO
— —

)
g



EP 0 842 102 B1

—

= i

?\“‘ | ALY N SRS U RS S A
l'- /
A A

Il
o
_
|
\\

10

10

13



EP 0 842 102 B1

F16.12

230

ks

-
|

I
|

N\ L

~it-2
\k

110

\ N
w 1
P
A
..

A Y

M ’
4

NN

:

AN R

)

12

NS

NN

104

OO

O EEEERTERNY

AN

=
7,

N
/
=
N
S
,J

e k
NN

I
\\\\

AN

——

N

7))

XX

28

118

B

14



EP 0 842 102 B1

FI1G.13

I 0 — |

A\

118

15



EP 0 842 102 B1

1914

3
701 oLl NN
£ //VV// N SN
/ //g \\“/// é ﬂ/
/ R /////JX\%/// 3 (M\g
\\\ _ \V\r} a_/m,/_ NN
| 17\ 7 7 —
| / \ N | EL 2 \ 4> M ~— (€
TM\ JVQW/; MW ,,d\\\x\ﬂ/////////#//u\;mm
\ 117\ i— //%//«W % NNN\NANE
RN W ~ /
_// i r % m %\\\ /: #M wsé
o N .15,77 \\w///// : W
= PR T |
AN TN U RN RN RN % O3 N
SNASHS

16



EP 0 842 102 B1

FIG.15

17



EP 0 842 102 B1

o

] | |
3I—T | ﬁ_'
N
N
23 L
26— r
%\\ Bay S
na 135
221\/4 / |
Z - i
% N\ :H\
. 13(:-"; ‘ '
% "
F .
22[,—-—/;—//\ X ﬁﬁf 4 —
7 =

N

il NBR 9

18




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

